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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Rentier Soehlke zu Berlin den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
u vetleihen; ſowie den Stadtälteſten, Gerbermeiſter Engel zu 


wa als unbeſoldeten — der genannten Stadt 
auf fernere ſechs Jahre zu beſtätigen. 


—— —— —ęV: t᷑̃ — — 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
1 ee e Uhr Nachmittegs. 

Wien, 7. Oetbr. Der Kronprinz von Preußen iſt 
geſtern Abend um 9% Uhr hier eingetroffen und vom Kaiſer 
und den Spitzen der Militär- und Civilbehörden empfangen 
worden. Der en und der Kronprinz begrüßten I 
auf's herzlichſte; die Militärmuſik intouirte die vreußiſche 
Volkshymne. Der Kaiſer trug die preußiſche Oberſtuni⸗ 
form und der Kronprinz die Uniform ſeines öſterreichiſchen 
Regiments. Hofegulpagen führten den Kaiſer und den 
Kronprinzen mit ihrer Suite in die Hofburg. Die Herr- 
ſchaften wurden von dem zahlreichen Publikum auf das 
lebhafteſte begrüßt. 


Telegraphiſch Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ern, 6. Oet. In Betreff der Frankfurter Ausweis 
ſungen hat der Bundesrath zu interveniren verweigert, mit 
Ausnahme derjenigen Fälle, wo ganze Familien das Schweizer 
Bürgerrecht erworben haben. (N. T. 
f adrid, 6. Oct. Die Cortes haben in heutiger Sitzung 
das Geſetz betr. die Suspendirung der verfaſſungsmäßigen 
Freiheiten in den aufſtändiſchen Orten mit Einſtimmigkeit an⸗ 
genommen. Die republikaniſchen Deputirten verließen vor 
der Abſtimmung den Sitzungsſaal. (W. T.) 
— Neue Banden der Aufſtändiſchen find in der Provinz 
Saragoſſa aufgetaucht und haben dort die Republik procla⸗ 
mirt; der Deputirte Paul, der ſich unter den Rädelsführern 
befindet, droht allen Gegnern der Republik den Tod; mehrere 
Perſonen ſind bereits ermordet, und ihr Eigenthum zerſtört 
und geplündert worden. N. T.) 
aris, 6. Oct. Die Deputirten der Linken kommen 
heute Abend bei Jules Favre zuſammen. — „Conſtitutionnel“ 
erklärt das Gerücht von Modificationen des Miniſteriums 
für unbegründet. — „Patrie“ erklärt, daß das Datum der 
Rückkehr der Kaiſerin in keiner Beziehung mit dem Termin 


erklärt daſſelbe Blatt, daß die 
irgend ben Einfluß bir 716 nden Staat 
geſchäfte ausübe. — Der Fürſt von Rumänien iſt hier ange⸗ 
. En 0 
3 erden. SS. on Pa, 
6 Det. „Coflern Budget“ will wiſſen, daß 
am 1. November eine Commiſſton von Bevollmächtigten der 
europäiſchen Mächte in Kairo zuſammentritt, um die in Folge 
der Eröffnung des Suez⸗Canals in Betracht kommenden 
politiſchen und commerziellen Fragen in Erwägung zu ziehen. 
Brüſſel, 6. Det. Die franzöſiſche Oſtbahngeſellſchaft 
und die Geſellſchaft zum Betriebe der Niederländiſchen Eiſen⸗ 
bahnen haben ſich über die Anwendung der franzöſiſch⸗belgi⸗ 
ſchen Convention auf die Niederländiſchen Eiſenbahulinien 
nicht verſtändigen können. (N. T.) 


es vollſtändig unrichtig 


g Ku Einberufung des geſetzgebenden Körpers ſtehe. Auch 
Ro . 8 


F . 


Florenz, 6. Oct. Der Kronprinz von Preußen wird 
in Venedig am 10. d. M. erwartet. — Der Geſandte des 
Norddeutſchen Bundes, Graf Braſſier de St. Simon, iſt 
wieder hier eingetroffen. (N. T.) 


Zur Frage über die Prämienanleihe 


erhalten wir von einem geſchätzten Sachkundigen eine Zu⸗ 


ſchrift, die wir gern veröffentlichen, obſchon ſie von den bis⸗ 
her in dieſer Zeitung vertretenen Anſichten in mehreren Punk⸗ 
ten abweicht. Dieſelbe lautet: i 

Der Berliner BAC -Corröpondent Ihrer Zeitung hat 
es wiederholt, unternommen, gegen die von der Disconto- 
Geſellſchaft profectirte Prämien⸗Anleihe zu polemiſtren; ge⸗ 
ſtatten Sie einem alten Bekannten auch feine Anſicht hierüber 
öffentlich darzulegen. 

Bei allen Tiraden gegen das von der Disconto⸗Geſellſchaft 
beabſichtigte Unternehmen ſpielt die Entrüſtung über die 
damit wiederum anzuregende entſittlichende Spielwuth bei 
der beabſichtigten Aufhebung von Lotterien und e 
Hazarbfpielen eine Hauptrolle, ohne daß einer der Verfaſſer 
es unternommen hätte, darüber nachzudenken, ob denn Lotte⸗ 
rie und Hazardſpiele in gleiche Categorie mit Prämien⸗An⸗ 
leihen zu ſtellen ſind. Sehe man ſich doch die Sache etwas 
näher an: das Spiel verzehrt die Erſparniſſe des Men⸗ 
ſchen; ja die wachſen de Leidenſchaft veranlaßt ihn, ſich und 
ſeiner Familie Entbehrungen aufzuerlegen und alles damit 
zuſammengeraffte Geld in dieſer Jagd nach raſch und mühe⸗ 
los zu erlangenden Reichthümern zum Opfer zu bringen; 
ſolche Spielwuth führt häufig an den Bettelſtab oder zum 
Selbſtmord, nachdem das unglückliche Opfer ſich von ernſter 
Arbeit entwöhnt, feinem Traumglück auch Geſundheit und 
geſunden Verſtand geopfert hat. 

Hiermit haben nun die Prämien⸗Anleihen auch nicht die 
geringſte Verwandtſchaft, dieſelben find Kapital⸗Anlagen, die 
mit den Zinſen nach einem beſonderen Plane durch das Loos 
vertheilt werden, jedoch derartig, daß weder am Kapital noch 
an den Zinſen ein Verluſt eintritt. So find beiſpielsweiſe 
die badſchen, heſſiſchen, braunſchweigiſchen Prämien⸗An⸗ 
leihen nur dem Namen nach unverzinsliche, da in Stelle der 
ſonſt direct gezahlten Zinſen die Ausſchüttung der letzteren 
in den e gemeinſchaftlich mit dem Kapital und 
zwar in der Weiſe erfolgt, daß ein Minimum an Zinſen 


alle Mal vorgeſehen und nur das Mehr der Zinſen in un⸗ 
gleichmäßiger Form durch das Loos vertheilt wird. 


Die zweite Art der direkt verzinslichen Prämien⸗Anleihen, 
welche wie alle Anleihen regelmäßige Zinſen von 3½, 4, ja 
5% Zinſen tragen, iſt ebenfalls auf höhere Zinſen veranlagt 
und gewährt ihren Inhabern dieſe Differenz gleichfalls in 
Form von Gewinnen, die durch das Loos vertheilt werben. 

f Wo iſt nun hier von Vergeudung angeſammelter Erſparniſſe 
die Rede? wie kann hierdurch irgend wer wirthſchaftlich ruinirt 
werden, da er gerade darauf hingewieſen iſt, Erſparniſſe zu 
machen und ſich dabei gleichzeitig die Möglichkeit einer Glücks⸗ 
Chance zu ſchaffen. Man ſagt: das Unwirthſchaftliche der 
Lotterie und der Prämien⸗Anleihen beſtände darin, daß der 
Menſch ſich dabei von der ernſten Arbeit abwende und auf 
leichtere müheloſe Weiſe zu einem Capital zu kommen hoffe, 
welches ihm geſtatte, künftighin von der Arbeit Anderer, die 
BER SEEN EAN ĩVw(u ⁰yd y b 


Stadt⸗ Theater. 

„ „Donna Diana“ von Moreto, das Stück, das Weſt 
(Schreyvogel) den glücklichen Gedanken gehabt der deutſchen 
Bühne zuzuführen, hat ſich nun ſeit einer Reihe von Jahren 
auf derſelben behauptet und wird vermuthlich ſo lange ge⸗ 
fpielt werden, als man Shalkeſpeare und unſere claſſiſchen 
Stade aufführt. Iſt auch Manches in der Form uns 
fremd — wie ſich das aus der fernen Zeit ſeiner Entstehung und 
aus dem nationalen Gepräge von ſelbſt verſteht — fo ift es 
doch dem Weſen nach von ſo allgemein menſchlicher Wahr⸗ 
heit, daß es uns eben ſo verſtändlich ſein muß, wie 
den Spaniern vor zweihundert Jahren. Das Gebiet, auf dem 
der Dichter ſich hier bewegt, iſt ein ſehr enges, er handelt eben 
nur die Philoſophie der Liebe ab; aber auf dieſem Gebiet 
erweiſt er ſich als meiſterhafter Kenner der menſchlichen Seele. 
Und was er von den mannigfaltigen Regungen des 
aus gekundſchaftet, das weiß er mit ſo klugem und feinem 
Berftande zu combiniren und in Wechſelwirkung zu fegen, 
daß wir immer wieder durch neue Züge überraſcht werden 
und doch die ſtrenge Folgerichtigkeit anerkennen müſſen, 
mit der er jedes Mal die eine beſondere Wirkung aus 
der beſonderen Urſache herleitet. Mit einer wahren 
Fülle von Witz hat der Verfaſſer dieſen Kampf um 
das Recht der Neigung ausgestattet und zugleich in der Rede 
das richtige Maß zwiſchen zu Viel und zu Wenig eingehalten, 
fo daß das Stück auch in dieſer Beziehung als Muſter des 
Converſatiens-Luſtſpiels gelten kann. Wie gti ift ferner 
der Gedanke, den idealen Geſtalten Dianas und Cäſars in 
Perin und Floretta das Gegenbild eines kräftigen Realismus 
zu ſchaffen! Peri n, dieſes Vorbild aller Figaros, Diener und 
Vertrauter zugleich, das wahre Factotum in der Handlung, 
der trotz feiner ſubalternen Stellung die hohen Herrſchaften 
nach ſeiner Pfeife tanzen läßt, das Genie der Intrigue: iſt 
eine der köſtlichſten Schöpfungen des Humors. 

Frl. Knauf ſpielte die Donna Diana. Die ſchöne im⸗ 
ponirende Erſcheinung paßt vortrefflich zu der Rolle der ſtol⸗ 
zen Fürſtin. Aber auch die Auffaſſung und Durchführung 
derſelben verdient die wärmſte Anerkennung. Der Männer⸗ 
job Dianas ift nicht das Reſultat einer oberflächlichen Ko⸗ 
letterie, welche herausfordert, um ſchließlich zu unterliegen, 

ndern die Ueberhebung einer bedeutenden Natur, welche 

isher in der Männerwelt nichts gefunden, das ihr imponirt. 
Sie ſcheint nicht kalt, um ſo mehr die Aubeter zu erhitzen, 
ondern ſie iſt es wirklich, aber unter dieſer eiſigen Form 
ſchlägt ein leidenſchaftliches Herz, das nach vnd 
nach erwachend endlich die Form ſprengt und nun 


* 


Herzens 


in natürlich warmem Gefühl ſich kund thut. So hatte Frl. 
Knauf den Charakter angelegt und durchgeführt. Hr. Giers 
hatte die Rolle Cäſars gleichfalls richtig aufgefaßt, und ſprach 
fie mit Verſtändniß und Gefühl. Im Spiel wäre eine größere 
Leichtigkeit, ein mehr cavalieres Weſen zu wünſchen geweſen. 
Hr. Lederer war als Perin gut. Er war durchweg ſicher 
in ſeiner Partie und ließ es an Humor nicht fehlen. Auch 
Frl. Waldau ſpielte die Floretta friſch und keck, wie es die 
Rolle fordert. Die übrigen Rollen treten ſehr zurück: wir 
wollen nur hervorheben, daß Hr. Kraus auch in der kleinen 
Partie des Don Luis ſein ſicheres Spiel und ſeine verſtändige 
Declamation zur Geltung zu bringen wußte. Die drei Haupt⸗ 
darſteller wurden mehrfach applaudirt und die ganze Dar⸗ 
ſtellung fand eine ſehr warme Aufnahme, die wir nur als 
berechtigt anerkennen können. 


Reiſenotizen. 
Von der liguriſchen Küſte. 

An der Nordſeite der Appeninen giebt die Natur dem 
nach Italien Ziehenden erſt eine Ahnung von dem, was er 
in dem glücklichen Lande zu erwarten hat; erſt wenn man 
dieſen letzten Schutzwall gegen den rauhen Nord im Rücken 
hat, enthüllt ſich die volle Pracht der Vegetation, erglüht die 
Landſchaft in Farben, wie wir ſie in der Heimath nicht ken⸗ 
nen. Je weiter man ſich vom Fuße der Alpen entfernt, deſto 
ärmer, man möchte ſagen, nordiſcher, wird die Natur wieder, 
oft kaum merklich von dem verſchieden, was wir in Deutſch⸗ 
land finden. Dann thürmt ſich der Steinwall des Appenins 
auf, nicht ſo ſchroff und wild wie die Alpen, ohne Hörner, 
Zacken und Spitzen, ſondern in breiten weichen Linien erhe⸗ 
ben ſich ſeine Kalkmaſſen zu freundlich gerundeten Zügen und 
Gruppen. An Waſſer arm wie an Wald unterſcheiden ſich 
dieſe Berge von den deutſchen weniger durch die Form als 
durch den warmen röthlich grauen Farbenton, der beſonders 
Morgens und Abends etwas leuchtendes hat. Die Eiſen⸗ 
bahn, welche Turin mit dem Mittelmeer verbinden ſoll, führt 
bei Raconigi, einem Jagdſchloß des Königs, vorbei, bis mit⸗ 
ten in die Gebirge hinein nach Cuneo, wo dann Vetturine, 
Diligencen, Omnibus ſich um den Reiſenden ſtreiten, der über 
den Col di Tenda hinab ans Mittelmeer gehen will. 

Es fehlt dieſem Gebirgsübergang, obgleich er bis zu 
tüchtiger Höhe anſteigt, die Großartigkeit der Alpenpäſſe, 
dafür aber iſt der Contraſt des nördlichen vom ſüdlichen Theile 
ein gewaltiger, überraſchend ſelbſt für den, der genau weiß, 
was Alles ſeiner wartet. Die milde Linienſchönheit der Berg⸗ 
kette umzieht, unſichtbar in den Horizont verlaufend, die weite 


(Abend-Ausgabe.) 
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Jeilung. 


ihm dann in Form von Zinſen zufließt, zu leben. Ich kann 
dieſe Anſicht nicht gelten laſſen. Wo iſt dena irgend ein 
Kaufmann, Fabrikant, Beamter, Handwerker, der nicht auf 
ein ihm beſonders günſtiges Ereigniß hofft, ſei es herbeige⸗ 
führt durch eine Conjunctur, durch die Tüchtigkeit der ge⸗ 
lieferten Erzeugniſſe oder durch irgend einen Zufall, 
der auch nicht durch die angeſtrengteſte Arbeit und die vor⸗ 
trefflichſte Dispofition feiner Kraft herbeigeführt werden 
kann. Gerade der tüchtigſte Arbeiter hofft am erſten und 
dies Hoffen auf Glück iſt die Mutter aller Unternehmungs⸗ 
luſt; ohne ſie ſähe es traurig in der Welt aus. 

Fällt nun dieſer Grund aber weg und ſteht es feſt, daß 
wirthſchaftlich gegen die Emanirung von Prämien-Anleiben 
nichts einzuwenden iſt, woher die Erbitterung gegen dieſelbe? 
Daß die Disconto⸗Geſellſchaft die Bahn gebrochen und ein 


Mittel gefunden hat, um auch für preußiſche Eiſenbahnen 


den internationalen Geldmarkt zu öffnen, gereicht ihr zur 
Ehre und der daraus reſultirende Gewinn iſt ihr ſicher zu 
gönnen. 

Diejenigen, welche den güuſtig ſituirten Eiſenbahnen, 
weil ſie gute Dividenden gegeben, zumuthen, weiter zu bauen 
und die erforderlichen Mittel unter Gewährung übertriebener 
Zinſen à la Rumänien ꝛc. aufzubringen, haben wohl kaum 
dieſen Gedanken ernſtlich überlegt. Abgeſehen davon, daß 
wohl nur ein verſchwindend kleiner Theil der Actien in den 
Händen des erſten Erwerbers ſich befindet, die jetzigen In⸗ 
haber alſo die hohe Dividende durch erhöhte Bezahlung 
ihrer Actien aufgewogen haben, würde es ſchlecht um die 
Zeichnungen von Actien zu neuen Bahnen ausſehen, wenn 
rentirende Unternehmungen in der Form, wie ſie ihren Credit 


benutzen, genirt werden ſollen. 


Wenn nun aber die Bemühungen ver Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ein Papier zu ſchaffen, das ſeinen Markt auf allen 
Börſen der Welt findet, wenns eben mit kleinen Anleihen 
nicht möglich iſt, vereitelt werden, ſo wird der Norddeutſche 
Markt mit einem Angebot von Pioritäten belaſtet, der nicht 
nur den Cours der älteren Pioritäten weſentlich drücken, 
ſondern den Zinsfuß im Allgemeinen ſo gewaltig ſteigern 
würde, daß es den ländlichen und ſlädtiſchen Communen 
kaum noch möglich ſein würde, für ihre Anleihen, ſo ſolide 
ſolche auch fundirt ſein möchten, Nehmer zu finden. Das 


Unternehmen der Discento⸗Geſellſchaft würde dagegen vor⸗ 


ausſichtlich, da auswärtige Börſen ſich dabei mit namhaften 


| Summen betheiligen werden, auf die Geldverhältniſſe nur 


einen unmerklichen Druck ausüben; tritt man aber denſelben 
entgegen, ſo wird ein Stillſtand in dem Fortbau der Eiſen⸗ 
bahnen früher oder ſpäter die unausbleibliche Folge fein und 


man wird dann doch zu dem jetzt verworfenen Auskunfts⸗ 


mittel ſeine Zuflucht nehmen müſſen, da Norddeutſchland mit 
feiner Induſtrie nicht hinter den Nachberländern zurückbleiben 
kann und darf. F. S. 


Die Eröffnung des Landtags 
fand am 6. Oct. im Weißen Saale des Königl. Schloſſes unter 
den herkömmlichen Formen ſtatt. Die meiſten erſchienenen 
Landtagsmitglieder waren in Uniform. Als der König den 
Saal betrat, wurde er mit einem von dem bisherigen Herren⸗ 
haue⸗Präſidenten ausgebrachten Hoch empfangen. Dankend 


EEE EIER FERTEE Ta A EI EEE ET ET SEELEN 
Bucht von Genua, auf deren äußerſtes Ende wir unmittel⸗ 
bar hinabblicken. Einige weitgehende Ausläufer und Vor⸗ 
gebirge begrenzen dieſen Abſchluß, wie ſie auch zugleich die 
Grenze der Meeralpen von den Appeninen bezeichnen, ſie 
ragen weit in das tiefblaue ſüdliche Meer vor, zu deſſen Küſte 
ſich der Fels wieder in härteren Linien, in ſchrofferen Ab⸗ 
ſtürzen ſenkt. Der Paglione, ein Bergſtrom, im Sommer 
waſſerlos, wenn nicht Gewitter güſſe ihn füllen, ſchlängelt fein 
ſteiniges Bett dem Meere zu und auf dem ebenen Fleckchen, 
welches ſeine Fluthen während Jahrtauſenden von den Bergen 
herab hierher geſchwemmt haben, umbuchtet von pittoresken 
Felsausläufern, die jedes kalte Lüftchen von ihm abhalten, 
liegt Nizza. 

„Im Ganzen ſieht ſich Nizza recht einförmig und lang⸗ 
weilig an, beſonders in dieſer Jahreszeit ohne „Saiſon“. 
Elegante Straßen, oft mit freundlichen Hausgärtchen verſe⸗ 
hen, engliſche Promenaden, große Hotels, nehmen den neuen 
unteren Stadttheil ein; der ältere mit engen Gaſſen, kleinen 
Plätzen hat den Character einer italieniſchen Kleinſtadt. Wir 
beſteigen aber gegen Abend den nahen Schloßberg, einen ein⸗ 
ſam ins Meer ragenden Felsgrat und da freilich überſchaute 
man denn noch mehr als oben von der Bergſtraße. Befon- 
ders das Einzelne giebt ſich hier reizend, die Stadt, das 
Flußbett, welches weit hinauf die Gebirge durchreißt und 
vor Allem das Meer in ſeiner ſüdlichen Farbenpracht, um⸗ 
armt von den großen ſchwungvollen Linien der Alpen und 
Appeninen. Dieſer Eintritt auf die Riviera verſpricht viel, 
aber lange nicht ſoviel wie der * ſelbſt hält, eine Straße, 
die vielleicht auf dem europäiſchen Kontinent nicht ihres Glei⸗ 
chen hat. Der weſtliche Arm der genueſiſchen Bucht wird in 
ungefähr zwei Tagen durchfahren. Wir ließen das kleine Mo⸗ 
naco unten auf feiner in die Flut geſchobenen Felsnaſe bei 
Seite und ſchlugen die alte Landſtraße ein, die plötzlich aus 
dem üppigen, in Blüthe und Fruchtfülle prangenden Garten 
hinauf in eine düſtere Wildniß führt. An kahlen Felswänden 
ſchlängelt ſich hoch oben der Weg, in den Riſſen und Spal⸗ 
ten des fahlen grauen Geſteins wurzelt höchſtens ein wilder 
Feigenbaum, ein ſtachlichter Cactus oder eine verkrüppelte 
Aloe; armſelige Dörfchen, deren rohe Steinhütten von den 
Felſen ſelbſt auf hundert Schritte Entfernung kaum zu unter» 
ſcheiden ſind, kleben an den Wänden des Gebirges; bei Tur⸗ 
pia, dem einen derſelben, erhebt ſich die Trophäe Auguſti, 
ein düſterer maſſiger Römerthurm, eyklopiſch aufgebaut von 
Felsſtücken und altem Mauerwerk. Aus dieſer öden Wildniß 
blickt man hinab auf die lachenden Ufer, zurück nach dem 
Thal von Nizza und auf die bergigen franzöſiſchen Küſten, 
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„beitieg er den Thron und verlas die (bereits geftern mitge⸗ 
theilte) Thronrede, welche ihm vom Hrn. v. d. Heydt über⸗ 
reicht wurde. Die Verſammlung hörte die Rede lautlos an; 
der König verneigte ſich und verließ den Saal, nachdem der 
Miniſter v. d. Heydt die Seſſton für eröffnet erklärt hatte. 
Ein dreifaches Hoch auf den König, vom Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes ausgebracht, ſchloß die Feierlichkeit. 


2. Sitzung des Abgeordnetenhauſes, am 6. Oct. 
Das Haus iſt etwa zur Hälfte beſetzt. Präſid. v. Forckenbeck 
eröffnet die Sitzung mit einem Hoch auf den König. Als Jugend⸗ 
Schriftführer werden ermittelt die Abgg. Richter (Königs⸗ 
berg i. N.), v. Brauchitſch (Flatow), Eiſele und Brüning. 
Es beginnt die Verlooſung in die Abtbeilungen. 202 Mit⸗ 
glieder ſind bis jetzt angemeldet (die volle Mitgliederzahl be⸗ 
trägt 435, die abſolute Majorität, durch welche das Haus 
beſchlußfähig wird, 218). Morgen werden ſich die Abthei⸗ 
lungen conſtituiren und die Wahlprüfungen beginnen. In 
der morgen ſtattfindenden Plenarſitzung fell die Wahl der 
Präſidenten und Schriftführer ſtattfinden. Heute Abend fin⸗ 
den Vorbeſprechungen aller Fractionen ſtatt; die Wiederwahl 
des frühern Büreaus gilt als zweifellos. 


1. Sitzung des Herrenhauſes am 6. Oct. Anweſend 
find 105 Mitglieder. Graf Eberhard v. Stolberg ⸗Wernige⸗ 
rode, Oberpräſident von Schleſien, wird mit 102 Stimmen zum 
Präſidenten gewählt. Hr. Haſſelbach beantragt, in Erwä⸗ 
gung, daß der eben gewählte Präſident durch ſeine amtlichen 
Geſchäfte häufig am Präſidiren verhindert ſein dürfte, und 
daß folglich die Wahl der Vicepräſidenten diesmal von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit ſei, die Wahl derſelben bis morgen zu 
vertagen. — Der Antrag wird mit großer Majorität abge⸗ 
lehnt und Fürſt zu Putbus Ke der jüngſten Mitglieder 
des Hauſes) zum erſten, Graf Brühl zum zweiten Viee⸗ 
präſidenten gewählt. Es folgt die Wahl der Schriftführer. 
— Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


* Berlin, 6. Oct. Nach einem telegrapiſchen Be⸗ 
richt aus München paſſirte der Kronprinz dieſe Stadt heute 
Vormittags auf der Reiſe nach Wien. — Die Thronrede 
hat im Ganzen befriedigt, da ſie viel wichtige Geſetzvorlagen, 
ſogar ein umfaſſendes Unterrichtsgeſetz verheißt, man wünſcht 
aber vor Allem, daß der Landtag genügende Zeit zur Prü⸗ 
fung des Budgets haben möge, da eine ſolche der Entſchei⸗ 
dung über die Reform des Finanzweſens und den Steuer: 
zuſchlag voraufgehen muß. Die „Prov.⸗Corr.“ treibt den 
Landtag zur Eile, indem ſie hervorhebt, er müſſe auf den 
Reichstag Rückſicht nehmen und dürfe das Intereſſe der Be⸗ 
völkerung an den parlamentariſchen Berathungen nicht durch 
zu lange Dauer der Seſſionen abſchwächen. Das iſt auch 
von liberaler Seite längſt geſagt worden und aus dieſem 
Grunde hat die Regierung vor Allem auf die Vereinigung 
des Reichstags mit dem Zollparlament zu denken. Die „Prov.⸗ 
Corr.“ ſpricht die Hoffnung aus, der Reichstag werde für 
die Berathung des Staatshaushalts nicht zu dem früheren 
zeitraubenden Wege der Commiſſions⸗Berathungen zurückkeh⸗ 
ren. Dies wird allerdings nicht geſchehen, aber darum die 
Prüfung einzelner Abtheilungen des Budgets in Commiſſio⸗ 
nen nicht unterbleiben. — Morgens 9 Uhr fand die Eröff⸗ 
nung des Proteſtantentags in der zu dieſem Zweck ſinnig 
decorirten ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. Dem Hauptportale 
gegenüber, welches durch ein mit Laubgewinden umge⸗ 
benes lebensgroßes Portrait Dr. Martin Luther's 
verdeckt iſt, erhebt ſich vor einer geſchmackvollen Dra⸗ 
perie in Blau mit Silber die Kanzel, grau und braun 
bekleidet, und die Rednerbühne. Von bekannteren Perſonen 
bemerkt man den amerikaniſchen Geſandten Dr. Bancroft, 
Geh. Rath Bluntſchli und Kirchenrath Schenkel aus 

eidelberg, Generalſuperintendent Dr. Meyer aus Coburg, 

tadtpfarrer Dr. Schellenburg aus Mannheim, Senator 
Roſe aus Hannover, Profeſſor Dr. Rüdger aus Breslau 
u. A. Die Theilnahme des Publikums iſt eine außerordeut⸗ 
lich zahlreiche, der große Saal und die Gallerien find volle 
ſtändig gefüllt. Der Gottesdienſt begann mit dem Geſange 
des Chorals: „Geiſt des Herrn, dein Licht allein“ ꝛc. Die 
TEE HOHSTETERTZ ACHTE EIER TETTERUTENEESTTTRER IE SET SET TERROR SC HT 


vorwärts auf den Golf von Genua, aus dem die Bergfeſte 
Ventimiglia weit über die liebliche Bucht von Mentone ins 
Meer vorſpringt. 

Ueber Roccabruna geht es dann ſchnell hinab nach Mentone, 
wo ebenſo plötzlich wieder eine wahrhaft tropiſche Scenerie 
uns umgiebt. Kein Wunder, daß das Städtchen als Winterbad 
Mode geworden iſt und dem nahen Nizza bedenkliche Con⸗ 
currenz macht. Orangendickicht umgiebt es bis weit die Höhe 
hinan, die hier, ſorgſam den kleinen lieblichen Meerbuſen um⸗ 
ſchließend, keinen böſen Zugwind dem Orte nahen läßt. Nur 
dos laue Meer athmet ſeine belebende Friſche aus, die 
milden feuchten Südwinde führen ſeine kräftigende Wirkung 
dem Ufer zu, wo in letzter Zeit eine ganz neue Stadt mit 
allem Comfort entſtanden iſt. Dann führt der Weg wieder 
teil ein Felsriff hinan, welches die Bucht abſchließt; der 

ückblick ſtellt uns Stadt und Künſte von anderer Seite 
wieder ganz verſchieden dar, denn nun ſind es die Höhen von 
Turpia, welche den Hintergrund bilden. Jetzt aber erblicken 
wir eine neue Ueberraſchung. Wie wir die alte maleriſche 
Felſenfeſtung Ventimiglia verlaſſen, um in eine andere Bucht, 
in der das Städtchen Bordighera ſich das Gebirgelhinanzieht, 
zu gelangen, finden wir uns in einer fremden Welt. Es iſt 
ein Palmenwald, der am Abhauge ſich ausbreitet, die ſchup⸗ 
pigen Stämme, der breite Schirm der dicken Blätterkrone 
finden an dieſen Küſten, vielleicht den günftigft 
gelegenen in ganz Europa, bereits eine Heimath und Alles 
was man ſich zuſammenträumt, um eine ideal⸗ſchöne Land⸗ 
ſchaft daraus in der Phantaſie zu conſtruiren, finden wir 
hier in Wirklichkeit vereint: Hohe Felſen, das blaue Mittel- 
meer und eine Vegetation aller Zonen auf demſelben Fleckchen 
Erde. Denn während hoch oben die immergrüne Eiche, ernſt⸗ 
dunkle Nadelbäume die Grenze der Pflanzenwelt bezeichnen, 
bedecken Olivenbäume, Edellaſtauien und Feigen die Vor⸗ 
hügel und in nächſter Nähe erhebt die Palme ihren ſchlanken 
Leib. Die Palmenhaine um Ventimiglia und Bordighera, 
durch die der Weg führt, ſind die einzigen auf dem italieniſchen 
Feſtlande, ſelbſt Neapels Boden trägt dieſen Tropenbaum nur 
in einzelnen Exemplaren. An ſich nicht gerade ſchön, erhöht 
er doch den Reiz dieſer Landſchaft durch die intereſſante Be- 
reicherung der Pflanzenformen. Als natürliche Wehr gegen 
Vieh und andere Beſchädigung der Felder zieht ſich längs der 
beiden Wegſeiten eine Anpflanzung von Aloe, deren ſcharf⸗ 
kantige maſtige Blätter Niemanden unverwundet hindurch⸗ 
laſſen. Der ſilberglänzende Olivenbaum, durch deſſen zartes 
Laub der Sonnenſtrahl ſpielt, die breitblättrige Feige, das 
dunkle Orangengrün bilden die Hauptmotive des Vege⸗ 
tationsſchmucks, der die felſigen, zum blauen Meer abfallen⸗ 
den Hänge bedeckt. (Schluß folgt.) 


Predigt hielt Herr Oberhofprediger Dr. Schwarz aus 
Gotha über den Text 1. Corinther 3, 11-13. Er führte 
darin den Gedanken aus, daß der Proteſtantismus keinen 
andern Grund haben könne. als die geſchichtliche Begründung 
der chriſtlichen Religion durch ihren Stifter. Sei durch die 
Erforſchung des geſchichtlichen Inhaltes auch der Glaube an 
die Wunder vernichtet worden, ſo ſei dadurch dieſer 
Inhalt ſelbſt um fo mehr in den Vordergrund 
getreten, und die Religion habe an Tiefe, 
und darum auch an Bedeutung für das Volk gewonnen. Leider 
habe das unfelige Erbtheil aus der katholiſchen Kirche der 
falſchen Rechtgläubigkeit auch die evangeliſche Kirche von An⸗ 
fang an vergiftet, und deshalb habe die heutige Erkenntniß 
die Pflicht, die Hand anzulegen an eine Erneuerung der Kirche. 
Mit der Abſingung des Chorals: „Der Glaubensgrund, auf 
dem wir ſtehen“, endete der Gottesdienſt. Nach einigen ein⸗ 
leitenden Worten des Vorſitzenden des hieſigen Unionsvereins 
Geh. Juſtizrath Ulfers wurden durch Ncelamation die Herren 
Geh. Rath Bluntſchli und Profeſſor v. Holtzendorf zu 
Vorſitzenden ernannt. Hr. Bluntſchli ſagte in ſeiner Dank⸗ 
rede, hier in Berlin, wo der Gegenſatz zwiſchen der Gemeinde 
und der Denkweiſe der Behörde ſchroffer als irgend wo ſonſt 
hervortritt, werde ihm die Nothwendigkeit des Proteſtanten⸗ 
vereins erſt recht klar. Bis jetzt habe dieſer ſtets die Kirchen 
für ſeine Arbeiten geöffnet gefunden, hier ſei es anders; die 
intelligente Hauptfiadt Preußens und Deutſchlands, welche vor 
kurzem das Gedächtniß Schleiermachers und Humboldts 
beging, konnte gar nicht anders, als unſern Verein freundlich be⸗ 
grüßen, und doch verſchloß uns das Kirchenregiment die 
Kirche ſelbſt zu einem proteſtantiſchen Gottesdienſt. Dieſe 
Verfügung der oberen Kirchenbehörde iſt uns Gäſten gerade⸗ 
zu unbegreiflich (Bravo), nicht der oberen Conſiſtorialbehörde, 
joubern der Gemeinde ſteht die Verfügung über die Kirche 
zu (Sehr richtig.) In dieſem Sinne iſt ſogar auch ſchon in 
dem orthodoxen Hannover entſchieden. Wenn Berlin die 
Hauptſtadt Deutſchlands werben will, wenn Berlin die Füh⸗ 
rung Deutſchlands in kirchlicher, politiſcher und geiſtiger Hin⸗ 
ſicht nehmen will, dann durfte Rn die Kirchenbehörde nicht 
auf einen ſo engherzigen Standpunkt ſtellen, wie man ihn in 
ganz Deutſchland ſonſt nicht kennt. (Bravo.) Bluntſchli be⸗ 
zeichnete darauf den Zweck des Proteſtantenvereins dahin, 
daß durch ihn das Intereſſe bed Volles an dem religiöſen Leben 
wieder erweckt werden ſoll. Nachdem er den Proteſtantentag 
für eröffnet erklärt, hielt Prof. Holtzmann ſeinen Vortrag 
über die Schulfrage, in dem er die von ihm aufgeſtellten Sätze 
in einer ausführlichen trefflichen Rede vertheidigte. Bei der 
darauf folgenden Discuſſion ſprach ſich Dr. Haaſe aus Bielitz 
in Oberſchleſien dahin aus, daß dem Staate nur die Ober⸗ 
aufſicht über die Schulen gebühre. Sie gehörten der Schulge⸗ 
meinde, nicht der politiſchen Gemeinde, da ſich häufig Prote⸗ 
ſtanten, Katholiken und Israeliten dabei betheiligen müßten. 
Prof. Vogt aus Bern verlangte, daß der Reli⸗ 
gions unterricht aufhöre, obligatoriſch zu fein. Dr. 
Schellenberg aus Mannheim und Prof. Holtzendorf aus 
Berlin, Dr. Kaufmann aus Göttingen, Piſchel aus Heidel⸗ 
berg und die Prediger Schulze und Müller aus Berlin 
ſprechen ſich gegen die Confeſſionsſchulen aus. Nun wurde die 
Debatte geſchloſſen und die Verſammlung erklärte ſich im All- 
gemeinen mit der Richtung der Theſen einverſtanden, ließ 
aber die Frage: „gehört der obligatoriſche Unterricht der 
Religion in die Volkschule“, noch in suspenso. Mit dem 


Geſang des Chorals „Lobe den Herrn u. f. w.“ ſchloß die [ werth 


Verſammlung. 

— Marine.] Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſen, Pr.⸗Lt. 
vom See-Bat., iſt zum Hauptmann und Compagniechef, Harms, 
Sec.⸗Lt. vom See⸗Bat., zum Pr.⸗Lt. befördert. 

Breslau, 6 Oct. Der Provinzial⸗Landtag wählte 
um Landeshauptmann für Schleſien den Laudrath des 
Gchweidniger Kreiſes Grafen Pückler auf Oberweiſtritz; zu 
Mitgliedern der Landes⸗Deputation für Schleſien den Fürſten 
Pleß, Elsner v. Gronow, v. Heydebrandt, Geh. Commerzien⸗ 
rath Franck in Breslau, Stadtverordneten-Vorſteher Traut⸗ 
wein in Bernſtadt, die Freigutsbeſitzer Allnoch und Werner. 
Der Provinzial⸗Landtag wurde geſchloſſen. 

* Breslau. [Waſſerleitung.] In der letzten Sitzung 
hat die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung unter zahlreicher 
Betheiligung von Zuhörern (Herren und Damen) die Berathungen 
über das Waſſerregulativ begonnen. Nach langer lebhafter De⸗ 
batte beſchloß die Stadtverordneten⸗Verſammlung, dem 1 5 
des Magiſtrats gemäß, im Prinzip zu ed daß das in 
die Häuſer zu leitende Waſſer gegen eine bgabe an die Ent⸗ 
nehmer abgegeben werde. 5 g 

Frankfurt a M., 6. Oct. Bei der heutigen Wahl 
zum Abgeordnetenhauſe war das Stimmverhältniß fol. 
gendes: Beim erſten Wahlgange erhielt Weiß 102, Kugler 
90, Paſſavant 18, Reinganum 2 St. Es wurde ſomit keine 
abſolute Maſorität erzielt. Beim zweiten Wahlgange erhielt 
Weiß 90, Kugler 43, Paſſavant 11. St. 47 Perſonen, die 
beim erſten Wahlgang für Kugler geſtimmt, hatten ſich entfernt. 

Oeſterreich. Wien, 5. Oct. Auch dem Biſchof Fep. 
ler ſind die Temporalien entzogen worden. l. Stg. 

England. London, 4. Oct. Wenn Jemand wiſſen 
möchte, welche Stellung die katholiſche Kirche in Eng⸗ 
land zu dem zeumeniſchen Concil einnehmen wird, ſo 
läßt ſich die Antwort einiger Maßen aus der Predigt folgern, 
welche das Oberhaupt unferer Katholiken, der Erzbiſchof 
Manning, geſtern in der hieſigen Prolathedrale gehalten hat. 
Sie war eine Außerft eingehende Vertheidigung des Syllabus, 
und mit befonderem Nachdrucke wurde der Beweis geführt 
für die Nothwendigkeit, daß der Papſt zum Liberalismus, 


zum Fortſchritt und zur modernen Civiliſation eine abweh⸗ 


rende Haltung beobachte. 

5 [2 ebensverſichetungs⸗ Geſellſchaft „Albert.“ 
Das Londoner Comité und die englischen Provinzial Comits's 
der Policeninhaber der falliten Lebens⸗Verſi . A aft 
„Albert“ haben in gemeinſchaftlicher Verſammlung folgenden Be; 
ſchluß gefaßt: „Der von den officiellen Liguidatoren aufgeſtellte 
Reconſtructionsßlan iſt unannehmbar. Die Compagnie ſollte 


unter den Beſtimmungen des Geſetzes „betreffend Actien⸗Geſell-“ 


ſchaften einer zwangsweiſen Abwickelung unterzogen werden. Die 
Aanlidatton ſollte durch zwei — von dem Seren Co⸗ 
mite gewählten — Liguidatoren unter der Oberauſſicht und Con⸗ 
trolle eines ae von ſieben Police⸗Inhabern vollzogen 
werden.“ Das Liquibations⸗ Verfahren it dann, auf Spruch des 
Vicekanzlers James, wirklich eingeleitet worden. 
Frankreich. Paris, 4. Oct. In den geſtrigen 
Abendblättern ſpricht ſich Enttäuſchung und Erbitterung über 
die Geringſchätzung aus, mit welcher die Regierung, über die 
Wünſche der öffentlichen Meinung ſich hinwegſetzend, die Er⸗ 
öffnung der Kammern auf den 29. November vertagt hat. 
Aue ie heute auch Gambetta erklären auf den Vor⸗ 
ſchlag Keratry's eingehen zu wollen. Wie gegenwärtig die 
Stimmung ift, wird es wahrſcheinlich, daß es am 26. Oct. 
zu einer parlamentariſchen Demonſtration kommen wird, 
welche in der öffentlichen Meinung auf den lebhafteſten Bei⸗ 


fall zu rechnen hat. Der Kaiſer wohnte geftern dem Ren⸗ 
nen auf den Longchamps des Bouloguer Wäldchens bei. Er 
wurde noch kühler empfangen als vor acht Tagen. — 
Die Geſetzvorſchläge, mit welchen die Regierung vor die 
Kammer zu treten beabſichtigt, ſiud: Reviſion des Wahlge⸗ 
ſetzes, Wahl der Bürgermeiſter im Schooße des Gemeinde⸗ 
rathes, Umgeſtaltung des Geſetzes über das Octroi, Umge⸗ 
ſtaltung des Artikels 57 der Verfaſſung bezüglich des Rechtes 
der Anklage gegen die Verwaltungsbeamten. — Der Schaden, 
der durch den Brand im Hafen von Bordeaux angerichtet 
ift, wird jetzt auf 2,500,000 Fr. geſchätzt, wovon 1,500,000 
Fres. auf die See⸗Aſſecuranzgeſellſchaften kommen. Die 
nichtwerſicherten Schiffseigenthümer verlieren 1 Mill.; leider 
befinden ſich unter dieſen viele Beſitzer von Fluß⸗ und 
Küſtenſchiffen die ihr ganzes Eigenthum eingebüßt haben. 
Es ſtellt ſich übrigens heraus, daß der Umfang des Un⸗ 
glücks nur der Unfähigkeit der Behörden zuzuſchreiben iſt. 
Die Spitzen der Behörden waren ſämmtlich auf's Land 
gefahren, ohne auch nur ihre Adreſſen zu hinterlaſſen und 
der Hafencapitän traf ganz kopfloſe Anordnungen. — Der 
Abbé Michon hat einen Brief an den Pater Hyaeinthe 
veröffentlicht, in welchem er ſich einſtimmig mit ihm für die 
Freiheit der Kanzel und das Verbot des Ordens⸗Generals 
für einen Uebergriff in die Rechte der Biſchöfe erklärt und 


- hofft, die Väter des Coneils würden ſolche Umſtürzung der 


lirchlichen Hierarchie nicht gutheißen. Er verwahrt ſich zu⸗ 
gleich vor jeder Theilnahme an den Verdammungs⸗Urtheilen 
gegen den Pater Hyacinthe und der Verketzerungs ſucht, „die 
leider nicht neu bei uns iſt, aber in unſerm Jahrhundert eine 
ganz beſondere Wuth erlangt hat“. br 
Italien Florenz, 5. Oct. Wie verlautet, ſteht die 
Ernennung von 50 neuen Senatoren bevor. General 
Cialdini ſoll mit einer Miſſion nach Spanien geſandt wer⸗ 
ben, (W. T.) 


Danzig, den 7. Oktober. 

* Nach einem hier eingegangenen Privattelegramm 
ſtehen die Flachsſpeicher in der Sattlergaſſe in 
Königsberg Seit geſtern Abend in Brand. * 

Sr. Maj. Schiff „Victoria“, Commandant Corpetten⸗Capitän 
Kinderling, iſt geſtern Nachmittag von Kiel im Hafen von 
Neufahrwaſſer angekommen. 

Zu Mitgliedern der Commiſſion zur Einihäpung der claſ⸗ 
ſiftzirten Einkommenſteuer pro 1870 find in der letzten Stadt: 
verordneten Sitzung wiedergewählt worden: 1. aus der Mitte der 
Verſammlung: a) zu nei der Commiſſion: die Stadtv. 
& Kämmerer, Pretzell, Roſenſtein, Stattmiller; b) zum 

tellvertreter der Stadtv. Hr. Schirmacher; 2. aus U 
der einkommenſteuerpflichtigen Einwohner des Stadtbezirks: a) zu 
Mitgliedern der Commiſſion die HH. Commerzienrath Albrecht, 
Kaufmann George Baum, ischen Breitenbach, Kauf mann 

„E. Gamm, Stadtrath Olſchewski, Stadtrath Hirſch, Dr. 

ohſe, Bäckermeiſter Ziehm; d) zum Stellvertreter der Kauf⸗ 
mann Hr. Richd. Dühren. 

(Concerte.] Wie wir hören, beabfihtigt Hr. Theater⸗ 
Director Fiſcher, in dem bevorſtehenden Winter eine Anzahl von 
größeren Vocal⸗ und Inſtrumental⸗Concerten an Sonnabenden zu 
veranſtalten, an welchen die Mitglieder des Stadtheaters theil⸗ 
nehmen werden. Denſelben dürfte ſich, abgeſehen von der großen 
Beliebtheit welcher ſich ſolche Concerte 45 erfreuen haben, das 
Intereſſe des Publikums auch deshalb noch beſonders zuwenden, 
weil Hr. Director Fiſcher einen Theil der Einnahmen dieſer Concerte 
dem biefigen Armen⸗Unterſtützungsverein zur Dispoſition zu ſtellen 
gedenkt. Beust Dei ; bite icon: jet auf diefi — 
he Unternehmen des Hrn. Fiſcher aufmerkſam u 
ten wir uns ſpeziellere Millheilungen D e 

* Vorgeſtern fiel in der ungjernaafie ! 
3 Treppen hoch aus dem Fenſter auf die Straße, ohne anſchei⸗ 
nend lebensgefährliche Bug zu erleiden. N 

* In dem im geſtrigen Abendblatte enthaltenen Referate 
über die letzte Stadtverordnetenſitzung iſt zu berichtigen, daß Hr. 
Prutz für die Nichtbeſteuerung der Entrees fprad. 

: Marienwerder, 6. Oct. Der zum Director des hieſigen 
Gymnaſiums gewählte Dr. Max Töppen, deſſen Wahl die K. 
Beſtätigung erhalten, hatte bereits ſeine Ankunft hier . 
um beim Beginn des neuen Schuljahrs in das Amt eingeführt 
zu werden, als vom K. Provinzial⸗Schulcollegium an den interi⸗ 
RE: Verwalter des Directorats, Prof. Gützlaff, die An⸗ 
weiſung nl die Verwaltung fortzuführen, bis Director Töp⸗ 
pen durch ſeinen Amtsnachfolger erſetzt ſein werde. 5 

5 Conitz, 6. Oct. Bei der geſtern ſtattgefundenen Wahl 
find die H9. JuftigNath Fleck, Kaufmann Auguft Riedel und 
Färbereibeſiter Hindenburg als Magiſtratsmitglieder 
auf die Dauer von 6 Jahren gewählt worden. a 

Rieſenburg. [(Brandſtiftung.] In der Nacht vom 
29. zum 30. September, in welcher bekanntlich im be weden 
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verfloſſenen Jahre an 214 Wa 
ezahlt. de N 
Er, Beitragen. mm 


im 

0 Kr. 

eläuft ſich . 
M800 56 
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Menſchenliebe e 
den Dank ihr 


autes Land in der Nähe des Bahnhofes dem Fiscus zum Bau 
der * zn zu offeriren. Ele: 
u 


dem Samlande, 1. Oct. N eingräbereien.]. 


Im November werden Stantin u. Becker in Saflau eine go are 
tige Bernſteingräberei eröffnen, Das Werk joll gleich von Anfang 
an mit mindeſtens 500 Mann in Angriff genommen werden. Mit 
dem Pächter des betreffenden Strandes, Aronſohn, it eine Eini⸗ 
ung zu Stande gekommen, indem deſſen Schwiegerſohn in die 
irma St. u. B. eingetreten iſt, Die Bernſteingrube in Br. Hubs 
nicken ift geſchloſſen. Die Ortſchaft it mit einem Nettoverdſenſte 
von 2500 / herausgekommen. i 
u gleicher Zeit angefangene Grube, in welcher man auch um 
die elbe Zeit und in derſelben Tiefe, wie in der Gr. Hubnicker, 
auf den Stich gekommen iſt, noch immer ergiebig und wird vor⸗ 
ausſichtlich noch bis Ende d. oder Anfang k. Mts. in Betrieb 
bleiben. Die Ausbeute wird alſo viel bedeutender ſein, als in Gr. 
Hubnicken. (Oſtpr. Z. 


23 ein Zjähriges Kind - 


In Kraxtepellen dagegen iſt die 


er 
* 


Vermiſchtes New 5. Oetbr. (Fr atlant. Kabel.) Sälubcourfe,) dert, loco 12% Br., bez., kurze Liefern 12 be 

— [Mißglüdte Reife] Hr. J. Neuß aus Berlin hat Low: A0 00 ge u 20% niedrigiter 283), Wechlee er Oetbr. 125 1 3 A G., Dit Sion. 1 45 5 

feine urſprüngliche Abſicht, mit feinem Segelboot „Prinz Carl“ cours a. London i. Gold 6% Amerktan ſche Anleihe er 1882 April⸗Mai 125 % — Spiritus uni 7255 ohne Ss 187 
Isa . bez., Der Octbr. 158 3. bez. u. Br., Octbr.⸗Nov. 15 


nach Petersburg zu ſegeln, aufgehen müſſen, nachdem er unter 11935, 6% Amer 1 br 1885 1194 , 1865er Bonds „un, 
vielen Mühſeligteiten und Fährlichteiten auf der Oſtſee bis Kö⸗ 1040er Bonds 1 ze ois 1345, Eriebahn 33% 5 3 


Rg Br. u. Gd., Frühjahr 154 Br. u. Gd. — Regulirungs⸗ 
nigsberg Vegas war | wolle, Middling uelend 38 3 raffinirt 31%, N % 2. 


Preiſe. a 67% der Roggen 48 PR Winterrübſen 104 , 
Rüböl 126. K, Spi ritus 158 %. — Petroleum etwas jefter, 
loco 74.94. bez., 8 . Br eine abgelaufene Sumebung 7 


Paris, 4. Oct. Traupmann bat zugeſtanden, daß er mit Dil 67 ftate) 5. 70 — 
& bez, Vr Oetbr. „Nov. 8 ½ Br., vr Novpbr.⸗Dec. Stk, 5/94 


Kinds Vater im El ab eweſen ſei, ohne 1 175 zu geſte ben, daß ladelphia, 25. Babe. (Ar atlant. Kabel.) Tn 


0 2 1 ermor a 2 EUREN 5 5 die 150 rigens raffinirt 314. . de 3 E G96 
ehr unvollſtändige und auf ungeſchickte Weiſe gemacht wur⸗ 4. bez., e Br., e Dec. anuat, 85 bez. u. * 
Ben haben kein weiteres Reſultat alert. Es könnte ag der Danziger Börſe. Br., Nr Januar⸗Febr. Si Re. b 5 22 Das, Crown⸗ 

Fa brand Zlin 8 &. (2?) tr. 


ſein, daß Johann Kind ſchon in der Umgegend von Eper⸗ Amtliche Kolteungen am 7. Oct. 
nay ermordet wurde, und daß Mörder ſein Gel in hen Weizen es ne loco 1 
gegeben, um ſpätere Nachforſchungen ſchwieriger zu machen. Man alte We 00 aan 40 —570 Br. 
Kar übrigens jetzt vielfach, daß Traupmann der Chef oder der friſche 
ent Ant roßen Räuberbande war. Der Director der Sicher: fein aan — walz 127 134% 2 490 520 Br. 
polizei . will nämlich 45 einigen Monaten einer m 465—485 „ 

e auf der Spur fein, die bei ihren Mordthaten eben fo eine N 124 — „450 400 350 
vorgeht, wie Traupmann bei der Ermordung der Familie Kind. nt e e 21287 5 130-445 „| 518475 bez. 
* Geſtern fand auf dem Felde Langloi's bei Pantin ein Vetter der 5 I 130% „ 420-450 . 

1 Familie Kinck, Namens Sram Stadelmann, ein blutbeflecktes, ordinaerr . 114 —120% „ 350 --375 


zweiſchneid es Dolchmeſſer. Die N der Polizei ſchei⸗ Roggen Y%r 49107 loco ſchwere Gewichte 402593 une == 
nen wirklich ſehr ec gemacht 5 B madläffigt 121/24 2. 315, 1234 e, 5 
bezahlt. Auf Lieferung 7er April⸗Mai 1870 12276 30 bez. 


Berlin, 6. Oct. Weiden loco r 21008 58--76 W nach 
Qualität, Yer 2000 % der October 611 wor 3 bez, October⸗ 
N oggen loco Ye 
2000 % 49-50 &. bi., Yer October 997 48} PR. bz, October⸗ 
November 481—48 RG bz., November: December 8 47 & bz. 
— Gerſte loco u 17504 39 52 . nach Qual. — Hafer 
loco r 1200 % 25 — 30 * nach Qualität, 26 — on & bz., 
Sr October 27 bz. — Erbſen der Roche 
waare 62—67 % nach Qualität, Futterwaare Pa * nach 
Qualität. — Leinöl loco 113 * B. — Rüböl loco ur 100% 
ohne Faß 1256 % „ bz. — Sytritus 771 19 loco ohne 
Faß 165 %. bz, 5 SZ 16% . bz., mit En: 


> 
2 
7 


2 


Ri Boörſen⸗De peſche der Danziger Zeitun und Br. 951 16 — Mehl. 2 2 

Se Berlin, 7. ee afgrg den g n H Ar Er Mn. 58 ar 43204 ſtill, loco große 109 — 115% . 216 bis Nr. 16 755 1 id 4 M, e Er Pb, 
8 r Nachm. 5 5 tr. Unverſſeuer 0 ack. — 

= ee er zt aa Letzter Frs. erben 555 5400 flau, loco weiße Futter⸗ . 360-370 bez., Keen 18 00 1 1 1 Str. e Bi RN 
; Weizen Oct. 604 | 61 312 wel. Pfandb. 70% 76/8 auf Lieferung r Tn 1870 . 350 bez. Oct. 2% 95 * 1 e 3 . 
Roggen flau 35% weſtpr. do. 78 71% [Rübſen der 4320 loco Winter: 7% 680 bez. Nauener e % 3 & 11 % B. — ae 85 miete 
e & 48/8 49/6 4% 0. 79 79 Leinſaat % 4320 loco fein . 485-5225 bez, (Standard White) Jr Ctr. mit Faß ſoco 8 ., der October 7% 

half ihn 48% 8 ie. 137% 136 We * el⸗ und Fonds⸗Courſe. Amſterdam, uz 1423 Br. 3 % bz. 

8 CHE EBEN: 3 15 7% 48 Lomb. Prior. Ob. 2384/ 238¾ Weſtpr. Pfandbriefe 4% 79; Br. do. 44% 854 Br. * en, 4, Oct. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
Ap # 46 40700 90 Silberrente — 57 Frachten. London Yr Dampfer 38 6d, 3 da 3e 9d; Hull fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 34,947 Or. 
Nüböl, Oet. 1% 127% Oeſterr. 1, Banknoten 838 831/8 14 5 do. 3s 3d %r 500 4 Weizen en nal. Omi, Hull Bull 9: ß Von fremdem Mehl erhielten wir 1 = Fäſſer und 1817 Säcke, 
Spiritus matier 0 28 762 762% er Load fihtene Balken, Dante pool 165 ad gerade von fremdem Hafer 47,468 Or. — Die Zufuhr von engliſchem 
= Het. nee: 2 a 1% 3 Bi 887½ 88¼ | eihene Balken, 118. Jr Load gerade, fichtene Ballen, Cardiff 158 Weizen zum heutigen Markte war mäßig und wurde langſam zu 
3 ri 4 5 tal. Rente. 52 525/ | der Load ſichtene Balken, 208 d Load eichene Planken, 4 einem Rückgange von 1s bis 2 r Or. gegen Preiſe des letzten 
Bd nleibe 100 8 101 anz. Priv.⸗B Act. — 103% | dam 22 2 holl. 7 2400 Kilo Weizen, Drontheim 22 A. Be. Montags verkauft. Der Beſuch war ziemlich gut, doch ber Begehr 
u 93% We ſelcours Lond. 6.237) 6.2 dur Tonne Pf A. Lübeck 64 Ar d Stück eichene Sleeper. für fremden Weizen limitirt und en detail 1s Yr Dr. niedriger. 
Aale. 78/8 78¼ Aelteſten der Kaufmannſchaft. Den Gerſte brachte letzte Raten, doch geringere Sorten waren 


chwer verkäuflich und etwas billiger. Bohnen und Erbſen unver⸗ 
= im Werthe. Alter Hafer war Is Yer Qr., neuer flau . 

28 5% Dr, niedrigeren Preiſen. Für a war wenig Kaufluſt, 
der Werth blieb unverändert. — Die Afiekuranprämig von 
den Slieehäfen, 9235 London iſt für Dampfer 20, für Segel⸗ 
ſchiffe 40s bis 

Weizen, el alter 46—59, neuer 39—48, Danziger, 

n binger r 49617 alter 48—51, do. do. extra 
alter 5155, Roſtocker und Wolgaſter alter 48—54, neuer 47— 
49, Pommerſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 47 —52, neuer 
47—50, Petersburger und Archangel alter 38—42, Saronta, 
Marianopel und Berdianslk neuer 4548. 


Schiffs⸗Nachricht. 
O Der engliſche Schooner „Margaret Bruce“, Capt. Lesli e e 


1 feſt. 
Frankfurt a. M., 6. Oct. [Abend⸗ B Danzig, den 7. October. [Bahnpreiſe.] 
— 361, Fee 248}, 28 6% 4 be 186 871. Weizen, ordinär, mager u. leicht, flau; hellfarbige feine u. ſchwere 
Lombarden 241, Silberrente 57, 6 f ier 2403. ehr feſt. (N. T.) ebenfalls matt. Bezahlt für ord., bunt und gut bunt und roth 
= Brantfurt e. D., 5,08 Eifecten:Societät. Ame⸗ nach duet und dg 1 ee ir Wa — 
ner t u un e, hellbunt, fein glaſig, 
Sande a ene Staatsbahn 3614, Lombarden 241, wei e ee von 270 5108084 1 


en, 6 Octbr. Offi gi ar BZollgemwicht. 
e nes item 251,50, | Bogner h |: 00 vg 450k e, ve Bid. 
e 
e 15, 1800er Soofe 03,00, erite, Heine 10% bon 404 , grobe 10810-112715. 
= Hamburg, 6. Oct. [®etreidemartt.] Weizen und | „von 42 —45“/6 Ar Jar 720 75 Qualität. 
Roggen loc flau, auf Termine matt. Weizen dee October] Pafer nach Qualität von 27/R8- 28730 VV Ya 50. 

5400 „ 116 Bancothaler Br., 115 Gd., Yır e dere Spiritus ohne Zufuhr. 
113} Br. 113 Gd., r April⸗ Mai 1145 Br., 114 Gd. — Rog⸗ Getreide⸗Börſe. Wetter: regneriſch. Wind 
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Sr 
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11575 
22 


gen ur October 5000 83 Br., 815 Gd., er October⸗No⸗ Sehr flaue Stimmung bei open geringer 1 . r Be en. | am 15 Sept. mit einer Ladung Holz nach Sunderland von hi 
vember 813 Abl fel, ie Gd., Yr April Mai 81% Br. und Gd. date 70 eu Bunt 121/27 2 420, 123% %%%, 5 ll. in See le ift laut he be Rönne auf B . 
au. Rübol feſt nen 2 85 158 201, Nr Mai 26. bu 2595 N „456, er bochbunt gast 127/8, 1294 auf Chriſtiansbe b Die Mannſchaſt und die Ladung iſt 
iritus matt, loco 22, Jer November 21, | 0 473,475 Yer 5100. Roggen flan und an er. 1 9 0 gerettet, dagegen das Schiff als Wrack erklärt worden. 
an al. a dh file. Zink leblos Petroleum 1 315, 12% , 325, 126%, 7% 339 e 49108, Umjas * Das Danziger Barkſchiff „Eduard Hemptenmacher“, Capt. 
2 2 — . e und kühl. 8 ee a 12110 5 330 58 4910 555 — — Reinhold Zielke, iſt laut Telegramm glücklich von Livorno in 
Oct. Wilen Standard white, loco | Gerite m 2 Bann m a 9. 70 Boſton angekommen. 
71, (innen, "lad 71 bez. und Gd. dee % Weiße Erben ferner meichend, ER Schiffsliſten 
Eu rule. Sclußberict) | 34097 nad) Unalität, „April « Mai 2 350’ 2 34001 eb Neufahrwaſſer, 6. Oct. 1869. Wind: NW. 
wen 9 e „Roggen loco unverändert, Yer October 197, | Rübſen „ 680 er 13204. Spiritus nich gehandelt. Gi dene Victo * 
Zu a Rüböl Jer Herbit 403, Yu Mai 413. — Wetter ze N . 10.70 988 Bein ine 2 8 Den 7. Bel. Wind 870 
unter ollg r., ) ) 
Lend on. 6. Oct, [Betreidemarkt] (Schuß bericht. ber, 12 6/27 10%. br be bunter d 85% -Bolle. 69058 S Angekommen: Jared, Patria, Stolpmünde ; Hanſen, Dag⸗ 
wacher Marktheſuch. Du matt bei ſehr geringen Ge; |. Br, 1244 70 2 145 „ 0 Yr 854 Bollg, 05 bis 78 Br Dunb 24 3 Fe e e ae 
b gegen ert. . 41 on 11 ＋ Bong. 50/57 . 2 451 fius ben A Kohlen. 
2 Ve 552 755 n Er Tborn, 6. Oeibr. 1869. — Waſſerſtand 1 Fuß 1 Boll. 
| 9952 Be ion 2.5 455 85 7%, Beil 1870 Sir ö Zeug. 5 Be daa bewölkt 
52 2 ai⸗Ju 
London 1. e FConſols 933. Sr. Gd. — ber e, Bi 2 7007 g 80d 85 25 Von Danzig na Warſchau : Ch. 1 Schön⸗ 


Spanier im. u 92 Bent Rente 6% 122 20 Br. Wes Er bez, leine 75 70% Zollg. 35/45 275 Br., 88 Kryolitb, un karbeitete Steine. — M. Meilide, deıf,, do. -- 


5% Ruſſen de | 36 % bez. Hafer loco Ar 50% Zoligew 24/30 „Spitz, derſ, do. — F. Grajewsky, ber, do. — C. Liedt, 
1 Türliſche Anleihe 7 1865 4899 8% art 9 95 1555 Ar Sept.⸗Oct. 5 50% 80g. 28 Br. 1 5 do. — M. 38 aa do. — J. A. Habermann, Petſchow 
g je Anleibe 90%. 6% Betein. Staaten Jer 1882 844. | 27 . Gd 6 Yr A J 50% Zollg. 28 9 d, 27 u. Comp, Heringe. 2 aehne, Schielte u. Comp. Robeſen 


Gd. — Erben weiße Koch Jr 90% Zollgew. 60/70 Gr Br. 5. Stahl. — F. Baumgart, F. Böhm u. * Heringe. — 
Get 6 6. Oct. [Cora 8 “ . t, 
ne Paterſon & Co.] Fremde Zu⸗ 94580 h bez., ya Yr 90% Zollg. * Bu Sale ef Dane — J. Neulenf, J. H. Rebt . F. 


l Wo; 5 1 8 190 eizen, 260 Gerſte, 105 Br., 60/65 Kr 75 3 . 
ke Side sr Weizen he is nad, Magere Bolner . . 00% Fol A „sole. Tg m. Wi den Steintoblen. — A. Kleis, Schilke u. dei en — J. 
dhe ehl 1 % 90 Zollg. 6770 8 4 Br, 988760 85/8050 65067 ea be, Wutkowsky, R. Siewert, Steinkohlen. — H. Budach, R. Meyer, 
Liverpool. * 2 Span. [Baum Leinſaat feine, Yır 70% Zollg. 75/89 6%. Br, 77758778080 Cement. — Geike, Schilka u. Comp., Soda, Natron und Blei: 
lle]: 9 er Ballen 1 e Di a a, midbling | bis 81/82/84 975 bez, 1 Ye 704 Bollg. 65/75 Ge Br., 70 zucker. — Schmidt, F Böhm u. Co., Heringe. — L. Zander, E. 
ige 12 8, fate — eraß 1 ee falt Dbollerab bis 72 Hr bez., ordinäre 2 1 70% Zollg. 50 918 65 Fr Br. Wegener, Heringe, Petroleum m Wee — 3. Siebſch, 
9, good middlim, New fair | — Feten, rothe, der 13/16 775 Br, weiße Yır Ci. 14/20 1 W. Lehmann, 4 — Weſolowsky, R. Meyer, Eiſen⸗ 
Oomra 9%, Ameri 0 2 na en jiffung , N. Br. — W Hr Ct. 5½ . Br. — Leinöl der blech, Harz. — A. Nelius, Peiſhow, Heringe. — E. Koch, A. 
Düaleue W ng 9%. Steigend. G. ohne Faß 11 % Br. gabe 75. Es. obne daz 12. Shih Kryolith, Steine, 
eien ind Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, | As. Br. — Leinkuchen 9er (r, 68,73 J. Br. — Rübtuchen Von Stettin nach Warſchau: A Henſchel, W. Reid, 
baren für und Export 4000 Ballen. — Breife ſich] der Ct. 70 . Br. — Spiritus Yu 8000% Tralles und in beringe, L. Klotz, Kirſtein, do. — W. Heide, W. Reid, do. 
5 — ee bn bi onen uon minbeileng 3000 Diart, unverändert, loco obne Faß tohlen. n Danzig nach Pio O. Gundlach, A. Siewert, Steins 
770 n %: * 
Vari, 6 Eh 8 lnb 0 Bi: ie. al 1 510 05 einer, bat Guede Atem. lau Ze 2125 K A. 0; 105 Vogel, Worſchan Dani, u. Golbiemibts 28 
71,4571, 42 Rente 53, 20 ente 71, 25— loco gelber inländischer 58—64 , feiner 65 bis 68 , alter öhne, 1 Kahn, ! 22 18 Rogg. 


J. Fal. 925 . Oeſterr. St 
s 767, 50. Eredit⸗Mobilier⸗ aats ſſen⸗ gelber 70—73 Fe bunter Poln. 62—64 Ungar, feiner 67 — 
bahn Actien re er⸗Actien 215, Lombard. 105 we 60-63 &,, 83/857 gelber 2 68—6 fein bet, Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


5 1 42 „00 Tabaks⸗Actien 626, 25. Türken 43,10. loco 
— Noggen malt, 2000 6— 7 
re Staaten Ar a gene, de m Conſols von rt . Dctbr. . wi Detbr fovember 47. 2 K Meteorologtſche eee EN 
0 waren Ci 115 . die Börſe 3 aul Thronrede bez., Sbarſeng 46%, 3 Ag bez. — Gerſte unverändert, Nr 175047 2 Baro et.⸗ Therm. ü 
machte N, 5 Mugen Fubol un October 40 arauf feſt. loco derb rucher 15 Ab, a 2 80 Ak — Ha er 8 2 Stand in 2 m Wind und Wetter. 
* e 108,25 5 e 100,50, d . Beer | . Fatih 277 L hen Br. un Gp. ue | nie 
. 59,00, Yer November e 5 cen e Huguft 60, 00. ze 0 855 250 we Katie, 8557 A, "son 1 52 1 34165 | 05 5 a 8 
S Dcto hr Jutte bez, u. Dr — Rüböl wenig verän: : 
Berliner Fondsbörse vom 6. in . 48 Poln Cert. A. A 300 7 6 
n 205.4445 ö B Fei a A 485 do. Part.-O. 500 
5 54 05 Arts Anl. 4 855 b 1 
Eiſenbahn⸗Actien. Arm 5 taatsanl. 1859 5 101 3 IS lee ei! 105 e e 
Diyidende pre 1868. E 1 21 5 1850 4 950 1 8 —— vom b. Het 
eld — 2. 2 4 1 u G do. 1856 4 934 U Ansländiſche Fonds. Nr tur 4 114 65 
N I : = 10 1 6 40 93 9 do. JOB: 10 036.8 I e. 2 Man. 4 1% 
Sal A 8 4130 9 3 136.436 6 be. 1 8h ene | mh een den, 4 80 0 
ö area — Eur 183 Staats Ben 34 784 b [Hamb. Pr.⸗Anl. 40 10 1 Fe: 246 24 6 
e RER HE Miele nn, Seekrer 5 
Berlin⸗Stettin 84 4 120) et bz Aust Charkow 791 bz u B do. do. 91 ® do Erebillooſe — 86-851 bz do. do. 2 Mon. 5 825 8 
Bi n u. € 5 1,908 15 Kuratsstie 3 5 9 5 eder, A n de. feder Leet 0 e = 0. 
Brie,Reife Mr 10 a DVeant- und —— Berliner Aalelbe N Eh Ba u 5 „ ei 8 rr f 6 
3 Berlin, Kaſſe pre 1868, 3 7 15 | 2 
Gofel-Oderberg (Milbb.)) 7 | 1104 49 0 in. Kaſſen⸗Verein 9} 4. 100 0 r 14 m Neuf. Det 51, 5 bz e 93 Woch. 5 9 6 
do. t. “ld 3 Berliner Handels Gel 10. 4126 8 J. 120 bz eee, 34 714 b do. do. 1862 5 87 et bz u 3 Mon. al 838 b 
do. do. 7 5 11106 b Danz 19 0 51 4 1037 5 814 e F do. engl. Std. 18645 90 © Werſchen 8 Tage Ar ; 
b. Berbach 114 4 1165 63 Disc⸗Comm.⸗Antbel! 9 4 | 1354 bz Bofen enſche 4 815 do. bol to. 5.| 89, G Bremen 8 Tage Mn ” 
i Mag — x 15 4 154 bz u B a. ra Pfobr.| — 5 | 954 b Schleſiſche Pfdbr. — — do. engl. Anleihe 3 54% 6; 
e e, g e ede 4 4 105 6 Weir. dite. 371, 9 Bl. ge 5 12010620 6 Gold. nud Papiergeld. 
io 9 4138 63 ebur 44 4 881 & do. 4 70, 03 18661 5 118.4708 bi Fr. B. m. R. By Nap. 51 
e ne ee ee ee, e eee 
. . Se 
* 5 — ab 4 4 Ereuß. Bank⸗Antheile 8 4 138 bz do. neue 5 4 79 05 5 Nuſſ.⸗Poln. Sc o 5 671 9 Voln in. 5 St 910 b 
SR 8 kim Aue 15 Sch r. Bodencredit⸗Pfoͤbr. — 5 | 160 bz do. do. 4 85: bz Poln. Pfdbr. III. Em. 4 684 63 dur bo. = 5 Gl 246 = 
169 2 = omm. R. Privatban! 5 4 86 B Kur⸗u. N.⸗Rentbr. 4 564 b do. Pföbr. Liquid. 1 57 bz Dollars 1123 bz Silb. 29 8 


Hegi Mittags 12 Uhr ſtarb unſer freundliches 
Lieschen im Alter von 5 Monaten. 
Elbing, den 5. October 1869. 
(1870). 
An 4. October wurde meine liebe Frau, di 
v. Kries, von einem Knaben 0568 li 
entbunden. 
Tursnitz. O. Nei en 


Musikalien - Leih - Anstalt 


bei 


F. A. Weber, 


Buch, — und Muftalten, Handlung, 
Langgaſſe No. 78, nt 


enip ns ſich zu zahlreichen Wonne 
n Lager neuer 
en. 


Hiermit erlaube ich mir auf mein voll⸗ 
ſtändiges Lager der claſſiſchen Muſik der 


Edition Peters, 


die ich durch elegante Ausitattung und 
beiſpielloſe Billigkeit auszeichnet, aufmerk⸗ 
ſam zu machen. Der neueſte Catalog 
ſteht gratis — Auswärtigen franco — zu 
Dienſten. Anſichtsſendungen bereitwilli h. 
Von den jetzt erſchienenen zahlreichen 
Novitäten empfehle ich: 
60 Potpourris von den beliebteſten 
age 2 5 Sgr., vierhünd. 
en: format, Herongement 
the ae (7666) 


Th. Eisenhauer, 


Muſikalienhändler, 
40 


Langgaſſe vis-a-vis dem Rathhauſe. 


m i 
igarreu-Auction. 
Montag, den II. October c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Anctionslokale, 
Böttchergafle 20, einen Poſten älterer, ſtari 
abzelagerter, Vorräthe aus einer renommirten 
Cigarren⸗Fabrik mit 2⸗monatlicher Creditbewilli⸗ 
gung für bekannte Käufer verſteigern, darunter: 
Carın. Amb, rasil, Florida 
Brasil, Dom. Seedl. Brasil, 
BRegalia, Carm. Brasil, Java 
Brasil, Seedl. Seedl., Seedl. 
Land, Java Pfälzer, Kentucky, 
Mugqwill Land; desgleichen 
. Land-Cigarren in Kisten und 
Papier, (7897) 
Die aufn ben dieſes Termines wird 
Wiederverkäufern beſonders empfohlen. 
Br othwanger, Auctionator. 


Aſträch. Perl⸗Capiar, 
Neufchateler Käſe, 
Cheſterkäſe, 
Engliſche Bisenits, 
Ital. Maronen, 
Neunaugen, 
Preißelbeeren, 


2 1. N Champignons und Morchelu] 


empfiehlt Am ort, 


(7877) Lauggaſſe 1. 


Ungar. eienr 


Aug (7866) 


A. Fast. Langenmarkt No. 34. 
Große Golmer Sahnen⸗ 


Küſe empfiehlt 5 
A. Fast, Langenmarkt 34. 
Vorzüglich ſchönen echten 
Schweizer⸗, holl. Süßmilch- u. 
Edamer Käſe empfiehlt 
Julius Tetzlaff, 


Hundegaſſe 98. 


Brabanter Sardellen 1866er, 


, ” 1867er, 
„ „ 1869er, 
in jeder Packung bei (7841) 


Car! Schnarcke. 


Triſch geröſtete und Le en in 
1 Schocfaßchen, 2 Faß 1 As Ge), ohne 
N 8 En N verſendet unter Nachnahme 

oſt, Fiſchmarkt 6. 


V 2 Setober werden wir wieder, 
wie in früheren Jahren, in unſrer 
Fleiſch⸗ Pöckelungs⸗Auſtalt auf der 
Niederſtadt gut gemäftete Schweine 
in gewohnter Weiſe ankaufen laſſen. 
Danzig, 5. Oetober 1869. 
Ant Soermans & Soon. 


önigl. Preuß. Lotterie, 


20 75 der 4. 10 am 9. October, 
mit Gewinnen von & 150,000, % 100,000 ꝛc. 


Original⸗Looſe 


11 noch vorräthig bei 


(7535) 


| 


Ad. Wiehler und Frau-. 


| 
| 
| 


1 


| 


I 


(1524) | Agenten wollen ſich Behufs An 


‘ 


Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein in Altona. 


Gegründet 1830 auf dem Princip der Gegenſeitigkeit. 7 


Garantiemittel über 600,000 


0 Thaler. 


Unterm heutigen Tage übertrugen wir unſere General; Agentur für Oft: und Weſtpreußen 
Herrn Samuel Mendelſohn in Danzig, 
wovon wir or gebeten Intereſſenten Kenntniß zu nehmen bitten. 


Berlin, 1. October 1869. 


Die Subdireetion des Vereins. 
G. Helbig. 1 


Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich den Feuer⸗ Aſsecurani⸗ „Verein in Altona zur Ueber⸗ 


nahme von Verſicherungen gegen 


bindung ſetzen. 


Feuer⸗ mie 


Vereinsagenten in der Provinz, 7 jeder weiteren Auskunft gern bereit. 
tellung bier am Platze, ſowie in der Provinz mit 800 Ver⸗ 


Kriegsgefahr und bin ich, wie die 
Thätige und ſolide 


Der General-Agent 
Samuel Mendelsohn, 


Preisen. 


(7888) 


N eroembhnlich billigen Preiſen. 


Von den fo ſehr begehrten 


iſt wieder eine große Sendung eingegangen. 


(7878) 


| 


| 


lanteſten Farben. 


EIIEEINZEINEINE 


Mein durch neue Sendungen reich assortirtes Lager 


Strickwolle 


| Durch neue 8 iſt mein Lager f 
vollſtändigſt aſſortirt und empfehle ich darunter vetktoilche Qualitäten zu 


Gummi-Negenräde! 


Nedes Tanne Maga 


Dritten Damm Nro. 3, eine Treppe hoch. 


Pianino’s 


aus der weltberühmten Fabrik von George Schwechten, Hoflieferant in Berlin, 
empfiehlt zur gefälligen Ansicht und zum Ka 


NB. Flügel aus den ersten Fabriken Deutschlands in kürzester Zeit. 


Zu Damenkleidern 
empfehle ich elegante Tuche in den bril- | 


N Bureau: Jopengafie 22. 


N e ug! Schott. und 
R Holländ. Teppich-Stoffe für ganze Zimmer, u, dergl. abgepasste Teppiche 


in allen Dimensionen, sowie Läufer, Cocusmatten ete. ete, empfehle ich zu den billigsten 


a N ee 64. 


d. Loewens, 


Amerik. schweren Herbſt⸗Gummiröcken 


H. Morgenstern, 


Langgaſſe No. 2. 


5 Von vorzüglichen, gut gearbeiteten ledernen Reiſekoffern und Handkoffern, ſehr elegant 
und dauerhaft, von innen mit Eiſenwand, * e eine neue 1 erhalten 


R. Dargel. 
8 (892) 


Neue Damenpaletotitaffe 


in Double und Velour. Bei großartig 
ſter Auswahl billigſte 


2 T. M. Fulikammer. 


Preiſe. 


= = INS 
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8 


Vieh⸗ Verſſcherungs⸗Geſellſchaft 
„Germania“. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß, daß 


wir den Herrn Hermann Schmidt zu 
Danzig zu unſerm General⸗Agenten ernannt 


haben. (7 
Dillenburg, 20. September 1869. 
Die Di Direction. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anz, balte 
ich mich zu Verſicherungsabſchlüſſen beſtens 
empfohlen und bin zur Ertheilung jeder Auskunft 


ſtets gerne bereit. 


Tüchtige Agenten werden unter vortheilhaften 


Bedin ungen in den Regierungsbezirken Danzig 


und 


leyer & elhorn, Danzig, | 


er, und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Amerikanische Coupons, 


welche am 1. November c. fällig werden, 
kaufen zum höchſten Courſe 


Meyer & Ceihorn, Danzig, 
Bank und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


ng in jedem Kreiſe zu engagiren 


anzig, den B. October 1869. 
Hermann Schmidt, 


General⸗Agent, 
HBiundegaſſe No. 29. 


Ein kleiner Poſten Cigarren iſt 
billig zu verkaufen Hundegaſſe 
No. 29, im Comtoir. 


Ein Reitpferd 


geſucht 


ſteht zum Verkauf 
Schmiedegaſſe 30. 


Mein Gre gr ——_——— —— — Wrein Comtote Peinder f befindet fi 
von heute ab 3. Bunde aſſe No. 28 
Danzig, 5. October 1869. 


(7863) ilhelm Arndt. 
Ich bin von meiner Neiſe Feger 
gekehrt. (7875) 
v. Hertzberg, 
—ů — Sof ⸗Zahuarzt. 
Ital. Maronen, Teltower Rüben, 
Cheſter⸗ und Edamer⸗Rüſe empfiehlt 
Cari Schnarcke. 


Eine, Auswahl guter Pianinos zi ji ver⸗ 
ſchiedenen Preiſen find jetzt bei mir 


vorräthig. G. Wiede, Heiligegeiſtg. 53. 
Große geröſtete Weichfelneunaugen, 
ſchock⸗ und ftüdweile, empfiehlt billigft 
uſtav Thiele, 
o Heiligegeiftgaffe No. 72. 

Große geröstete Neunaugen 

verſendet in Sbocfaßchen zu 13, 13 und 2 7. 
Julius Tetzlaff, 


(7876) Hundegaſſe 98. 


78 


it ächten vor, e Bieren und 
Speiſen eröffnen werde und bitte 
ergebenſt um geneigtes Wohlwollen. 

Jean. 


Geſchäfts⸗Eröffuung. 


Dem hochgeehrten e zeige ich er⸗ 
gebenſt an, daß ich mit dem heutigen Tage in 
dem Hauſe Heiligegeiſtgaſſe 30, Korkenmacher⸗ 
gaſſegecke, eine Reſtauration nebſt Cafs und 
und Billard etablirt habe. Es full mein Bes 
ſtreben ſein, mir Deu prompte und reelle Be⸗ 
dienung das Wohlwollen meiner verehrten Gaͤſte 
zu erwerben. Für gute Speiſen und Getränke 
werde ich ſorgen. (7835) 

Hochachtungsvoll und ergebenſt 
Eduard Stobbe. 


REIT ERSTER 
Die Pianoforte⸗Fabrik 


Hege ee J. Liems, Heil ase gasse 


empfiehlt eine Aus wahl ande und dauerhaft 
gearbeiteter Flügel und Pianinos von ſchöner 
Spielart und gutem Ton zu billigen Preſſen. 
Einem hohen Adel und i Publikum 
die ergebene 1 ge, daß ich mein Friſeur⸗ 
Geſchäft von der Matzkauſchengaſſe nach der 
Lauggaſſe No. 71 verlegt habe. 7896) 
Franz Bluhm. 
Cin faßt r neues Pianino ſteht für 135 m 
ein 11 Tafelf, für 75 Fe zu u 80 
bei J. Jiems, Heiligegeiſtg. No. 22. : 
jeder Art 1 die 
Ueberſetzungen —— — 
wegiſche, däuiſche Sprache, ſowie auch 
aus benannten Sprachen in die deutſche, 
werden verfertigt und er eg a 1 
5 Hundegaſſe No. 1 
v. Se ersiröm, 
(7856) vereideter Translateur 
der ſchwediſchen u. däniſchen Sprache. 
ch ſuche für meine Conditorei einen Sohn 
achtbarer Eltern a 1 Th. Becker, 
Gr. Wollwebergaſſe N (1853) 


GER verh. Kutſcher, br auf der lezten Stelle 
1 7 iſt u. eine moraliſche gut empf. 
Muti w. 


d. f. Küche verſteht, weiſt zum ſo 
Antritt n. J. Hard egen, 2. By‘ Er 


(sin geprüfte Erzieherin, w. 5 5 RT. a. Stellen, 
D 


weſen, a 3 beſch. A 


ine geprüfte, d breri a 
beſten ee ſucht 1 8 —— 
ſprüchen ein Engagement. Gefällige 

werden erbeten unter 7667 durch die Srmediion 


dieſer Zeitung. 
Der gepflaſterte Hofplatz $ Hopfengaſſe 


No. 77 iſt zu verm. Fiſchmarkt 23. 
er Oberraum des Affen peichers 
Nopfengaſ e 78 (e. 40 Last NA 
vermieten Fiſchmarkt 2 709 


ſt zu vermiethen Fiſchmarkt 


Langenmarkt No. 12 ift 


etage v. October d. J. Aue 


zu vermiethen. 


in Waſſerſpeicher zu Getreideſch 
Eichen N zu annehmbaren Fed inne - 
miethen geſucht. Adreſſen werden in der Erpedis 
ion dieſes Blattes unter 7687 erbeten 


Ha im Schif In dunn h nd 1 


Freitag, den 8. October, 
im Saale des Gewerbehauſes: 


Vortrage aus Fritz Reuters 
Dichtungen. 


Auf beſonderen a, Hanne Nüte 
und Ut de Frauzoſentid. 
Numerlrte Plätze 2 15 Ar find 
Herrn Couſtantin Ziemſſen, 9 1. 
mexirte Plätze? 10 9, bei Hrn. Ziemſſen, 
Leon Saunier'ſchen Buchhandlung (A. 
Scheinert), und rg an der Kalle zu 

992850 Anf fang 7 
N Cart Kraepelin. 


Selonke's Variet£-Theater. 
Freitag, den 8. October: Das ich. 
0 l. Monſieur Herkules. 
Die verfolgte ec l On Saadet Vl 


Danziger Stadttheater. 


Freitag, den 8. Oct. (1, Abonnement No. 17 
ale Stradella. Oper in 3 Acten 5 
Fr. ow. 


Dein Wunſe Jol erf werden, 0 8 
Du Gelegenheit darbieteſt. 8791 
Der Tanzunterricht für den 
ie Kinder-Cirkel beginnt Mitt- 
60 woch, den 13. October, Abends 6 

Ä Uhr, Langenmarkt 18, Saal- 
Etage (Eingang Berholdschegasse). 

Albert Czerwinski, Mitgl. 
der kaiserl. franz. Tanz-Academie und Tanz- 
lehrer, Sprechstunden : ‚täglich bis 3 Uhr Nach- 
mittags. (7880) 


I _  —____ ______ 1 
| Druck und Verlag von 5 W. Kafemann 


in Danzig. 


